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Unsere Starts
Rückblende: Anfang 19. Jahrhundert. In Deutschland beginnt die 
Industrielle Revolution und die hat Hunger – Hunger auf Energie. 
Zwei Frankfurter Kaufleute geben in dieser Zeit – 1828 – den Start-
schuss für eine über 180-jährige Erfolgsgeschichte. Sie gründen 
die Frankfurter Gasanstalt, aus der später die Main-Gaswerke, 
noch später die Maingas hervorgehen. Zeitlich versetzt beginnt 
1894 mit der Gründung der Stadtwerke Frankfurt die öffentliche 
Stromversorgung der Mainmetropole. Gut 100 Jahre später – am 
1. Januar 1998 – kommt es zu einem Zusammenschluss beider 
Energieversorger zur Mainova. Diese Fusion am Übergang zu 
einem neuen Jahrtausend markiert in vielerlei Hinsicht einen 
Aufbruch in die Zukunft.

Vom Stadtwerk zum Energiedienstleister.

Unsere Ziele
Bereits ein Jahr später führt die Mainova AG mit ÖKaWe erste 
Ökoprodukte ein. Diese praktizierte Umweltorientierung wird sich 
von nun an wie ein roter Faden durch die Geschäftsstrategie zie-
hen. Die Mainova AG  realisiert große Photovoltaik-Projekte oder 
beteiligt sich an Windparks. Auch die Kundenberatung wurde wei-
terentwickelt. Bereits 2000 wird ein kundenfreundlicher Online-
Service eingerichtet, 2007 stellt man sich dem Wettbewerb in 
einem vergrößerten Vertriebsgebiet. 2010 schließlich beschließt 
die Mainova AG mit dem Projekt „Erzeugungsstrategie 2015“ ein 
großvolumiges Investitionsprogramm, das die Ziele des Unterneh-
mens untermauert: mit Engagement, Leistungsbereitschaft und 
Verantwortung sinnvolle Lösungen für eine gute Zukunft gestalten.

Kolbendampfmaschinen  
im Kraftwerk West um 1903.

Im Müllheizkraftwerk in der Frankfurter Nordweststadt 
erzeugt die Mainova AG Strom und Wärme. 

Die Kraft der Natur nutzen.  
Das Biomasse-Kraftwerk in Frankfurt-Fechenheim. 

Modernste Industriearchitektur –  
das Heizkraftwerk West im heutigen Stadtbild.
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Hightech kann auch etwas  
sehr Menschliches haben.

Fortschrittliche Aufgaben
Die Energiewende hat Auswirkungen auf unsere Personalstrategie. 
Neue, kreative Ideen sind gefragt, der Wandel erfordert Gestal-
tung. Gerade die regionalen Energieversorger vor Ort sind hier 
gefordert. Die klare strategische Ausrichtung hin zu dezentralen, 
nachhaltigen und Erneuerbaren Energien macht die Mainova AG 
zu einem hochattraktiven Arbeitgeber. Denn als Unternehmen der 
Energiebranche können wir Auszubildenden, Absolventen und 
Professionals jetzt und zukünftig interessante Aufgaben, span-
nende Themenfelder und vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten  
bieten. Das allein sind gute Gründe, um mit uns in die Zukunft  
zu starten. Aber es gibt noch mehr.

Faire Bedingungen
Unsere Mitarbeiter wissen, dass bei der Mainova AG Technologie 
und Zukunftsdenken immer eng an Teamgeist und Vertrauen  
gekoppelt sind. Hinzu kommen flexible Arbeitszeiten, Jobticket 
und das eigene Fitness-Studio. Ein sympathisches Betriebsklima 
fördert die Kreativität und ist insofern die Voraussetzung für 
Leistung und Erfolg. Nicht zuletzt wegen diesem Zusammenspiel 
von Zukunftsorientierung und Verantwortung hat die Mainova AG 
das Gütesiegel „Top Job 2012“ erhalten. Diese Auszeichnung 
spornt uns an. Deswegen werden wir jeden Tag aufs Neue all 
unsere Energie in unsere wichtigste Ressource investieren:  
unsere Mitarbeiter. 

Die Energiewirtschaft ist eine Zukunftsbranche.  
Die Mainova AG sucht ständig qualifizierte Ingenieure 
und Techniker. Euro sind die Ideen wert, die unsere Mitarbeiter allein 

2010 zur Effizienzsteigerung beigesteuert haben.

300.000



Stärke kommt von innen.

Und Verstärkung von außen.

Mainova
ServiceDienste

GmbH

Stadt Frankfurt am Main

100%

Mainova AG (Frankfurt), N-ERGIE AG (München)
Stadtwerke Hannover AG, Kom9

Thüga AG

24,4 %

Streubesitz

0,4%

Stadtwerke Frankfurt am Main 
Holding GmbH

75,2%

Stadtwerke  

Hanau GmbH

10%

NRM Netzdienste
Rhein-Main 

GmbH

Mainova
EnergieDienste

GmbH

SRM Straßen-
Beleuchtung
Rhein-Main

GmbH

Thüga Holding GmbH & Co. KGaA
100 %

90% 100% 100% 100%

Stadtwerke- 
beteiligungen

Gemeinschafts- 
unternehmen 

Umwelt und  
Erneuerbare Energien

Energie- 
dienstleistungen

• �Energieversorgung  
Main-Spessart GmbH 

• �Erdgas Westthüringen 
Beteiligungsges. mbH 

• �Eisenacher Versorgungs-
betriebe GmbH 

• �Gasversorgung 
Offenbach GmbH 

• Ohra Hörselgas GmbH 

• �Stadtwerke Dreieich GmbH 

• �Stadtwerke Hanau GmbH 

• Werragas GmbH 

• �Thüga Holding GmbH 
& Co. KGaA 

• �ABGnova GmbH 

• �Gasversorgung 
Main-Kinzig GmbH 

• Gas-Union GmbH 

• �Gemeinschaftskraftwerk 
Irsching GmbH 

• �ENAG/Maingas 
Energieanlagen GmbH 

• �Oberhessische 
Gasversorgung GmbH 

• �Dynega Energiehandel 
GmbH 

• �Hessenwasser GmbH 
& Co. KG 

• Syneco GmbH & Co. KG 

• �SWM Wind Havelland 
GmbH & Co. KG 

• �Biomasse-Kraftwerk 
Fechenheim GmbH 

• �Infranova Bioerdgas 
GmbH 

• �MHKW Müllheizkraftwerk 
Frankfurt am Main GmbH 

• �Hotmobil Deutschland 
GmbH 

• �Hotmobil International 
GmbH 

• �Südwestdeutsche 

Rohrleitungsbau GmbH 
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Unsere Unternehmensstruktur

Die regionalen Wurzeln sind nicht zu übersehen:  
Über drei Viertel der Mainova-Anteile gehören der  
Stadt Frankfurt am Main. Über unsere Verbund- 
gesellschaften können wir unseren Kunden im  
Rhein-Main-Gebiet die verschiedenen Energie- 
dienstleistungen aus einer Hand bieten.

Unsere Beteiligungen
Mit über 35 Beteiligungen ist Mainova in den unter-
schiedlichsten Bereichen von erneuerbaren Energien 
bis zu Energiedienstleistungen vertreten. Mit dieser 
breit gefächerten Strategie stärken wir die verschie-
denen Wertschöpfungsstufen und sind schneller  
in der Lage, unsere Märkte zu erweitern und neue 
Geschäftsfelder zu erschließen.

Herausgeber
Mainova AG
Solmsstraße 38
60623 Frankfurt am Main
Telefon 069 213-02
Telefax 069 213-81122
www.mainova.de

Projektleitung 
Christian Reich 

Schlussredaktion
Tilo Maier

v.i.s.d.P. 
Alexander Zell 
Leiter Konzern- 
kommunikation  
der Mainova AG 

Konzept
Huth + Wenzel  
Werbeagentur GmbH

Druck
Schleunungdruck GmbH
Marktheidenfeld



Mainova AG
Solmsstraße 38
60623 Frankfurt am Main
www.mainova.de


